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lösen. »Bei ihrer Leitungstätigkeit 
müssen unsere Staatsorgane die 
Verflechtung der mannigfaltigen 
Prozesse in Wirtschaft, Wissen­
schaft, im sozialen und kulturellen 
Bereich sowie bei der Landesvertei­
digung immer besser beherrschen 
lernen. Notwendige Bedingungen 
dafür sind, die analytische Arbeit zu 
vervollkommnen und die Leitungs­
tätigkeit entsprechend den wachsen­
den Anforderungen noch mehr vor­
ausschauend zu gestalten.« (Hon­
ecker, X. Parteitag, S. 117) Haupt­
inhalt der w. L. sind die sozialen Be­
ziehungen. Die Menschen bilden 
die Hauptkomponente aller Lei­
tungsprozesse, die an ihren Interes­
sen und Bedürfnissen orientiert sein 
müssen. Für die Übereinstimmung 
von ökonomischem und sozialem 
Fortschritt gilt es, eine optimale Or­
ganisation der Volkswirtschaft, der 
Arbeits- und Lebensbedingungen, 
der gesellschaftlichen Aktivität und 
kommunistischen Erziehung sowie 
die Vertiefung der marxistisch-leni­
nistischen Bewußtheit der Werktäti­
gen zu erreichen. Besonders bedingt 
durch die Aufgabe, die Errungen­
schaften der wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution mit den Vorzü­
gen der sozialistischen Gesellschaft 
zu verbinden, wächst auch die Rolle 
der Leitung wissenschaftlich-techni­
scher, technologischer und ökono­
mischer Prozesse. Diese komplizier­
ten Prozesse haben vielfältige so­
ziale Wirkungen auf das Leben und 
die Arbeit der Menschen. Bei der 
weiteren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft steht 
die ständige Erhöhung der führen­
den Rolle der Arbeiterklasse und ih­
rer marxistisch-leninistischen Partei, 
die Festigung ihres Bündnisses mit 
der Klasse der Genossenschaftsbau­
ern, der Intelligenz und allen ande­
ren Werktätigen und die weitere 
Annäherung aller Klassen und 
Schichten im Mittelpunkt der wis­
senschaftlichen Leitung. Der wis­
senschaftliche Kommunismus unter­

sucht die historisch neue Qualität 
der sozialen Beziehungen in diesem 
Prozeß und erarbeitet Aussagen 
über die Ziele, Formen, Wege, Mit­
tel, Methoden, Entwicklungsten­
denzen und Widersprüche der Ent­
wicklung der sozialen Beziehungen 
in den einzelnen Reifestufen der 
kommunistischen Gesellschaftsfor­
mation. Seine Aufgabe kann er nur 
interdisziplinär, besonders im Zu­
sammenwirken mit der marxi­
stisch-leninistischen Soziologie, der 
Staats- und Rechtswissenschaft er­
füllen. Durch die Dynamik der ge­
sellschaftlichen Entwicklung, die 
immer engere Verflechtung innerer 
und äußerer Entwicklungsbedin­
gungen bei der Gestaltung der so­
zialistischen Gesellschaft, die Inter­
nationalisierung der Entwicklung 
der Produktivkräfte und die wach­
senden volkswirtschaftlichen Di­
mensionen, die Erfordernisse der 
wissenschaftlich-technischen Revo­
lution und der —*■ sozialistischen öko­
nomischen Integration sowie die in­
ternationale Klassenauseinanderset­
zung zwischen Sozialismus und Im­
perialismus erhöhen sich die Anfor­
derungen an die w. L. ständig wei­
ter.

wissenschaftlich-technischer 
Fortschritt: historisch unbegrenz­
ter Prozeß der wissenschaftlichen 
Erkenntnis der Naturgesetze durch 
die Menschheit und der Ausnut­
zung dieser Gesetze in der Produk­
tion sowie der gesamten mensch­
lichen Tätigkeit. In den w.-t. F. 
münden alle von der Gesellschaft 
gewonnenen Produktionserfahrun­
gen ein. Der w.-t. F. führt zu immer 
besseren Erzeugnissen, produktive­
ren Verfahren und leistungsfähige­
ren Maschinen und Anlagen, er­
möglicht eine höhere Effektivität ишГ vollkommenere Organisation 
des Produktionsprozesses. So kann 
die sozialistische Gesellschaft durch 
den w.-t. F. die steigenden Bedürf­
nisse der Werktätigen immer ratio-


